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Das Trachtenkleid im neuen Gewand

F
ür einen Auftritt beim Trachten-
tanz nicht ganz die passende Gar-
derobe, aber dafür umso besser 

geeignet für den Laufsteg: Die Modelle, 
für die sich 13 angehende Designerinnen 
der privaten hannoverschen Modeschule 
„M3“ von klassischen Trachten aus dem 
Nachbarlandkreis Schaumburg haben 
inspirieren lassen, erinnern nur noch 
entfernt an ihre Vorbilder. Doch für den 
Laufsteg sind sie ja auch gemacht: Am 
13. Juni werden die Schaumburger 
Trachten des 21. Jahrhunderts beim Fes-
tival „Landpartie“ auf Schloss Bücke-
burg bei einer Modenschau präsentiert.

Unter dem Motto „Tracht trifft Trend“ 
wird da ein knallroter, weit abstehender 
Rock mit gewelltem Saum zur Corsage 
aus durchsichtigem schwarzen Chiffon 
getragen. Ein schwarzes, bodenlanges 
Kleid bekommt langgezogene Tütenta-
schen, die über und über mit roten Knöp-
fen verziert sind, und das schlichte blaue 
Hemdblusenkleid erinnert nur noch 
durch die gestickten Bordüren an Är-
meln und Saum an die Trachtenmode. 
„Ich wollte etwas Ungewöhnliches ma-
chen“, sagt Svantje Peschel (23), die das 
Modell mit der durchsichtigen Corsage 
entworfen hat, weil sie die Trachten im 
Urzustand „zu verklemmt“ fi ndet. Ihre 
Mitstudentin Melina Fischer (21) hat bei 

ihrem Entwurf die Schaumburger Trau-
ertracht neu interpretiert – wobei die ro-
ten Knöpfe für Tränen stehen. Heimat-
gefühle hat Nora Johanna Korff (21) bei 
ihrer Arbeit bekommen: Sie kommt aus 
der Schaumburger Kreisstadt Stadtha-
gen und hat sich dort in einem kleinen 
Geschäft die Trachtenbordüren für ihr 
Hemdblusenkleid besorgt.

Überhaupt halten die Studentinnen, 
auch wenn sich ihre Entwürfe weit von 

den Vorbildern entfernt haben, die 
Trachten in Ehren: Bei der Modenschau 
(Beginn: 16.15 Uhr) treten Kinder in 
„echten“ Trachten der Gruppe „Dae Aa-
laester Maikens“ auf. Mit dem Verein 
aus dem schaumburgischen Ottensen 
hat die Modeschule in den vergangenen 
Monaten zusammengearbeitet. „Hei-
matgefühl ist derzeit allgemein ein The-
ma in der Mode“, sagt Eva Emde (32), Do-
zentin an der Modeschule. Die Schaum-

burger Trachten mit ihren markanten 
großen Kragen, langen Röcken, Borten 
und Bändern böten jede Menge Inspira-
tion. Bei Hannovers Schützen dagegen 
sei in dieser Hinsicht leider „nicht viel zu 
holen“. Wie aus Trachten Trends werden, 
interessiert natürlich auch den Gastge-
ber der „Landpartie“, Fürst Alexander 
zu Schaumburg-Lippe (50): „Ich bin sehr 
gespannt auf die moderne Interpretation 
unserer Trachten.“
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Gar nicht zugeknöpft: Melina Fischer, Model Sophia Sanner, Svantje Peschel und Model Lisa Peschel (v.li.) bereiten die Modenschau vor. Finn

Hannoversche
Modestudentinnen

zeigen bei der
„Landpartie“ auf 

Schloss Bückeburg, wie
Tradition Trend wird.

„LANDPARTIE“
ERFÜLLT TRÄUME

Runde Geburtstag müssen gebührend 
gefeiert werden. Das Festival „Land-

partie Schloss Bückeburg“ wird dieses 
Jahr zum zehnten Mal veranstaltet – 
und die Organisatoren haben sich ein 
besonders umfangreiches Geburtstags-
programm ausgedacht. Die Lebensart-
schau, bei der rund 150 Aussteller vom 
11. bis 14. Juni Schönes für Heim und 
Garten, kulinarische Spezialitäten und 
Mode präsentieren, steht dieses Mal un-
ter dem Leitthema „Erlebbare Sehn-
suchts(t)räume“.

17 Innenarchitekturstudenten aus 
Detmold nehmen das ganz wörtlich: Sie 
haben 150 Quadratmeter der privaten 
Räume des Hausherrn Fürst Alexander 
zu Schaumburg-Lippe (50) umgestaltet 
und dabei auf unterschiedliche Weise 
Naturinszenierungen ins Schloss ge-
holt. Diese Räume sind fürs Publikum 
ebenso zugänglich wie andere Bereiche 
des Schlosses, doch natürlich spielt sich 
die „Landpartie“ zu großen Teilen auch 
wieder auf dem Außengelände rund um 
das fürstliche Domizil ab. Das Thema 
Raumgestaltung spielt auch sonst eine 
große Rolle: In „Themenhäusern“ zeigen 
Einrichtungshäuser, Innenarchitekten, 
Bad- und Küchenspezialisten die neuen 
Wohntrends.

Gartenfachvorträge, Modenschauen, 
barocke Reitervorführungen, Theater-
inszenierungen und Auftritte von Musi-
kern gehören zum Rahmenprogramm. 
Geöffnet ist die „Landpartie“ täglich 
von 10 bis 19 Uhr, der Eintritt kostet 13 
Euro. Kinder und Jugendliche bis 15 
Jahre zahlen nichts. Mehr unter www.
landpartie-schloss-bueckeburg.de.  ste

Die „Fête“
wird doppelt

so groß

Größer, bunter, vielfältiger: Die „Fête 
de la Musique“, die vergangenes Jahr ihre 
Hannover-Premiere erlebte, wird am 21. 
Juni noch opulenter gefeiert als beim Auf-
takt. 1500 Musiker sind dabei und geben 
auf 40 Bühnen und an anderen Spielstät-
ten in der City kostenlose Konzerte aller 
Stilrichtungen – das ist jeweils die dop-
pelte Anzahl wie 2008. Zudem hat das Pa-
riser Hauptbüro der „Fête“, die weltweit 
am längsten Tag des Jahres an mittler-
weile 450 Orten veranstaltet wird, das 
Hannover-Plakat als schönstes von 100 
eingereichten Entwürfen bewertet.

Auf der Internetseite des Büros, das 
dem französischen Kulturministerium 
untersteht, wirbt das Plakat des Grafi -
kers Sebastian Peetz an erster Stelle für 
Hannover. Auf schwarzem Grund leuch-
ten ebenso bunte wie bunt durcheinander 

gewürfelte stili-
sierte Elemente 
dem Betrachter 
entgegen, die so-
wohl den völ-
kerverbinden-
den Gedanken 
des Musikfesti-
vals wie auch 
die Faszination 
der Musik selbst 
transportieren 
sollen. Trompe-
te und Kontra-
bass verbinden 
sich da mit Pal-
men und Blu-
men, arabischen 

Zinnen und dem Eiffelturm. „Alles ist 
aus einer einzigen Linie gezeichnet“, sagt 
Peetz, der bereits im vergangenen Jahr 
das Plakat für die „Fête de la Musique“ 
entworfen hatte und auch damit an erster 
Stelle auf der Internetseite des Pariser 
Büros gelandet war. „Damals wussten 
wir aber nicht genau, ob das Zufall ist“, 
sagt Achim Balkhoff, Geschäftsführer 
der City GmbH. Doch dieses Jahr machte 
man sich schlau – und bekam bestätigt, 
dass die Platzierung auf der Webseite 
gleichbedeutend mit der Rangfolge der 
Plakatentwürfe ist.

Mit dem Siegermotiv wirbt ab dem 
9. Juni auch die Hannover Marketing- 
und Tourismusgesellschaft (HMTG) im 
großen Stil für das Festival. 300 A-1-Pla-
kate  und 258 Großformate von fünf mal 
sechs Metern werden in der Stadt und im 
Umland geklebt. Dazu kommen 21 000 
Werbe- und 50 000 Programmfaltblätter 
sowie 10 000 Citypostkarten. Auch in Bie-
lefeld, Braunschweig und Bremen wird 
geworben. Doch nicht nur die HMTG en-
gagiert sich für die „Fête de la Musique“. 
Viele Kultureinrichtungen, Gastronomen 
und andere Initiativen hätten sich aus ei-
genem Antrieb mit Ideen und Sachleis-
tungen in die Vorbereitungen einge-
bracht, berichten Iyabo Kaczmarek und 
Gunnar Meyer vom Veranstalterteam. 
Das freut auch Balkhoff: „Dadurch konn-
ten wir trotz des deutlich erweiterten 
Programms den Etat mit 70 000 Euro ge-
genüber dem Vorjahr konstant halten.“
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1500 Musiker beim Festival

Bunt und gut: Das Plakat 
von Sebastian Peetz.

Mit dem Fahrrad nach Polen

Das stürmische Wetter kam Hans-
Joachim Grunze (61) gestern gele-

gen: „Dann habe ich bei meiner Radtour 
Rückenwind“, meinte der Hannovera-
ner. Einen schwungvollen Start kann er 
gut gebrauchen – schließlich hat er sich 
das Ziel gesetzt, per Rad in die rund 600 
Kilometer entfernte hannoversche Part-
nerstadt Posen zu fahren. Der Start war 
für sechs Uhr heute Morgen angesetzt– 
mit viel Motivation und wetterfester 
Kleidung im Gepäck. „Mit der Tour 
möchte ich das 30. Partnerschaftsjubi-
läum würdigen“, erklärte der Rentner. 
Und so gab ihm dann Oberbürgermeis-
ter Stephan Weil (50) auch gleich Post 
für den Stadtpräsidenten Ryszard Gro-
belny mit – und wünschte dem „radeln-
den Sonderbotschafter“ eine gute Fahrt. 
„Wenn ich an die Vergangenheit, den 
Einmarsch deutscher Truppen vor 70 
Jahren und die Teilung von Ost und 
West denke, bin ich dankbar, dass eine 
Reise wie diese heute möglich ist“, sagte 

Grunze. Anders als bei seiner ersten 
Reise nach Posen vor 19 Jahren reicht 
inzwischen für die Einreise ein Perso-
nalausweis. „Ich hoffe auf viele persön-
liche Begegnungen“, meinte Grunze, der 
auch schon mit dem Rad in die Partner-
stadt Bristol gefahren ist und sich jetzt 
ohne Ehefrau Renate Grunze (59) auf die 
Reise macht. „Ich fahre die zwei Wochen 
mit dem Finger auf der Landkarte mit – 
das ist weniger anstrengend“, sagte sie.  
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Abfahrbereit: Hans-Joachim Grunze.  Decker

Trittin und das Popcorn

Wäre Jürgen Trittin (54) nicht stell-
vertretender Fraktionsvorsitzen-

der der Grünen geworden, hätte er si-
cher auch als Popcornverkäufer Karrie-
re machen können: Denn zumindest ges-
tern gingen an seinem Infostand zur 
Europawahl am Kröpcke die Tüten mit 
der maishaltigen Leckerei gut weg. Viel-
leicht lag das aber auch weniger an Trit-
tins Verkäuferqualitäten als vielmehr 
an der Tatsache, dass das Popcorn aus 
genfreiem Mais hergestellt und oben-
drein kostenlos war. 

„Wir streiten dafür, dass in Europa 
gesunde Nahrungsmittel auf den Tisch 
kommen“, sagte der Politiker. Das woll-
ten manche der Passanten offenbar 
auch. „Man sollte so natürlich wie mög-
lich essen“, sagte etwa Sylvia Möhring 
(47), die positiv überrascht war, Trittin 
in der Stadt zu treffen. „Gut, dass er auf 
die Europawahl aufmerksam macht.“ 
Das Popcorn schmecke gut und mit sei-
nem Einsatz gegen Gen-Nahrungsmit-

tel habe Trittin vollkommen recht, 
meinte auch Franz Minks (69). 

„Es fehlt Zucker auf dem Popcorn“, 
sagte hingegen eine Gruppe älterer Da-
men. Genau genommen fehle auch den 
Grünen der Zucker, war sich die Gruppe 
aus Süd-Oldenburg einig. „Aber beim 
Thema genmanipulierte Lebensmittel 
haben sie recht, schließlich weiß man 
nicht, was die mit einem machen“, sag-
ten die Damen schließlich.

VON JULIA SELLNER

Verteilt Popcorn: Jürgen Trittin.  Finn

U N D  AU SS E R D E M  . . .
... ist das Spielzeitheft 2009/2010 der 
Staatsoper Hannover nicht nur infor-
mativ, sondern auch visuell sehr wert-
voll. So zumindest sah es die Jury des 
„iF communication design award 2009“ 
und verlieh der Oper kürzlich den re-
nommierten internationalen Preis für 
die Aufmachung ihrer alljährlichen 
Programmvorschau. Gestaltet wurde 
das Heft in diesem Jahr erstmals von 
den Grafi kerinnen Maria José Aquilanti 
und Birgit Schmidt und der französi-
schen Künstlerin Cécile Belmot (34). 
Das Heft liegt im Opernhaus aus und 
kann auch im Internet unter www.oper-
hannover.de heruntergeladen werden.

... plant das Team der VOX-Fernsehsen-
dung „Das perfekte Dinner“ einen 
Drehtermin in Hannover und sucht 
noch fünf Hobbyköche. Diese bekochen 
sich an fünf aufeinander folgenden 
Abenden vom 20. bis 24. Juli gegensei-
tig. Der Gewinner wird mit 1 500 Euro 
belohnt. Interessenten können sich bis 
zum 15. Juni per E-Mail an perfektes-
dinner@vox.de oder unter Telefon 
(02 21) 4 92 04 82 40 bewerben. sfu
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Schweizer-
Rollbraten
vom Schweine-Nacken,
gefüllt mit Schinken 
und Käse

per kg

Knoblauchwurst
herzhaft im Geschmack

2 x 140 g 
(-.50 / 100 g)

Frucht
Butter Milch
versch. Sorten

200 g
(-.15 / 100 g)

Kombikiste
12 x 1 Liter 
Kiste 
zzgl. Pfand 
3.30
(-.62 / l)

Premium Verum 
24 x 0,33 
Liter 
Kiste
zzgl. Pfand 
3.42 (1.39 / l)

10.99

statt 12.72

7.44

statt 10.44

-.29
*

Aktionspreis
1.39

statt 1.59

5.99*

Aktionspreis

Aprikosen
Griechenland/
Spanien, Kl. l

1 kg
Schale

1.99

Aktionspreis

Wasch-
mittel
flüssig, 
versch. Sorten

20 Wasch-
ladungen
(-.12 / 
WL)

Weich-
spüler
versch. 
Sorten

0,75 / 
1 Liter

(1.39 – 
1.86 / l)1.39*

Aktionspreis

1.
Preis

Weitere Infos 
finden Sie auf der 
Rückseite unseres 

Netto-Handzettels oder 
im Internet unter:

www.netto-online.de

GROSSES

GEWINNSPIEL
GEWINNEN SIE EINEN UNSERER 

55 TOP-GEWINNE!

GROSSES

GEWINNSPIEL

Spitzpaprika rot
Marokko, Kl. I

500 g Packung 
(1.98 / kg)

500 g
(1.54 / kg)

-.77
statt 1.09

Holl. Schnittkäse
in Scheiben, 17% absolut / 
40 – 48% Fett i. Tr., 
versch. Sorten

150 - 200 g
(-.78 – 1.04 / 100 g)

1.55

statt 2.09
-.99
Aktionspreis

2.22

statt 3.45
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